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Die Verantwortung für die Ladung und die Ladungssicherung 
trägt in erster Linie der Verlader.

Der Fahrer ist jedoch verpflichtet, das von ihm gelenkte 
Fahrzeug und dessen Ladung in zumutbarer weise vor der 
Abfahrt zu überprüfen. Bei festgestellten Mängel darf er die 
Fahrt nicht beginnen.



Ragt die Ladung um mehr als einen Meter über den 
vordersten oder hintersten Punkt des Fahrzeuges hinaus, 
muss die Ladung mit einer weißen Tafel 25x40cm mit einem 
5 cm breiten rückstrahlenden Rand max. 90cm über der 
Fahrbahn gekennzeichnet werden
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Bei Dämmerung, 
Dunkelheit oder 
schlechter Witterung 
beleuchten!
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Eine Langgutfuhre liegt vor, wenn die Ladung den hintersten
Punkt des Fahrzeuges um mehr als ein Viertel überragt oder 
Fahrzeug samt Ladung länger als 14 m wird.

Fahrzeug samt Ladung dürfen max. vier Meter hoch werden

Die Breite des Fahrzeuges darf von der Ladung rechts und 
links jeweils um 20 cm überragt werden, wobei eine 
Gesamtbreite von 2,55 m nicht überschritten werden darf.





Länge 12 m

Länge 12 m

Länge 12 m

Länge 16,5 m

Länge 18,75 m



Höchstzul. Gesamtmasse 18 t

Höchstzul. Gesamtmasse 26 t

Höchstzul. Gesamtmasse 32 t

Gesamtmasse 40 t

Gesamtmasse 40 t





Die Ladung ist so zu sichern, dass sie bei allen auftretenden
normalen Betriebskräften standhält, ihre Lage nur
geringfügig verändern kann und nicht umfällt.

Normale Betriebskräfte sind unter anderem Vollbremsungen, 
die Fliehkraft bei Kurvenfahrten oder die Auswirkung 
schlechter Fahrbahnverhältnisse.
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Kraft = eine Einwirkung die 
einen Körper deformiert
und/oder beschleunigt.

Die Einheit ist Newton (N)



Die bekannteste Kraft ist die 
Schwerkraft oder Gravitation



Beschleunigung = Veränderung
der Geschwindigkeit

Die Einheit ist m/s²



Kraft = Masse x Beschleunigung
F = m x g 
FG= m x 9,81 m/s²



Dichte = Verhältnis zwischen 
Masse und Volumen



Volumen = Länge x Breite x Höhe









Rundholz Ficht waldfrisch
Gewicht ca. 51.000 kg



Reibung ist eine Kraft, die zwischen Körpern 
wirkt, die einander berühren. 

Die Reibungskraft erschwert dann die 
Bewegung der Körper gegeneinander .





1000 kg

500 kg

Haftreibungsbeiwert µ = mü = 0,5



1000 kg

300 kg

Haftreibungsbeiwert µ = 0,3



1000 kg

800 kg

Haftreibungsbeiwert µ = 0,8





Antirutschmatten ergeben einen Reibbeiwert von 0,6 µ.
Die Ladung wird mit dem 0,6fachen ihres Gewichtes zurückgehalten.



Schwerpunkt ist der Massenmittelpunkt 
eines Körpers



Die Kraft greift im Schwerpunkt an.



Kraft = Masse x Beschleunigung

FB = 1000 kg x 8 m/s²=8000 N=800 daN=800kg

FZ = 1000 kg x 5 m/s²=5000 N=500 daN=500kg

F=Kraft (engl. Force)
N=Newton (Nach dem englischen Naturwissenschaftler Isaac Newton)

10 N=1 daN=1 kg
m/s²=Beschleunigung













Durch die Beladung wandert der Gesamtschwerpunkt nach
hinten und nach oben. Während ein nach hinten
wandernder Schwerpunkt sich positiv auf die
Gewichtsverteilung auf Vorder- und Hinterachse auswirkt,
führt ein zu hoher Schwerpunkt zu einer Erhöhung der
Kippgefahr!

Befindet sich der Schwerpunkt nicht in der Längsmittelebene
des Fahrzeuges, ändert sich das Fahrverhalten dramatisch!







Die Ladung ist so zu sichern, dass sie bei allen auftretenden
normalen Betriebskräften standhält, ihre Lage nur
geringfügig verändern kann und nicht umfällt.

Normale Betriebskräfte sind unter anderem Vollbremsungen, 
die Fliehkraft bei Kurvenfahrten oder die Auswirkung 
schlechter Fahrbahnverhältnisse.
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Formschluss

Kraftschluss



Die Idee der Formschlüssigen Ladungssicherung
besteht darin, dass man die Ladung durch 
Ladungssicherungsmittel oder Stauen so 
festsetzt, dass sie sich nicht mehr bewegen kann.

Ein Teil der Rückhaltekraft wird durch die 
vorhandene Reibung erreicht, der restliche Teil 
muss durch anbringen entsprechender 
Sicherungsmittel erreicht werden.

















Königsweg der Ladungssicherung



Rechenbeispiel 1 Formschluss:

Ladungsmasse: G= 6.000 kg
Sicherungsbedarf nach vorne: 0,8 x G
Sicherungsbedarf seitlich: 0,5 x G
Haftreibungsbeiwert mit Matten: 0,6 µ
Rückhaltekraft Stirnwand: 0,5 x Nutzlast, max. 5.000 kg
Nutzlast: 8.000 Kg

Sicherungsbedarf nach vorne: 6.000 kg x 0,8 = 4.800 kg
Rückhaltekraft Stirnwand: 8.000 kg x 0,5 = 4.000 kg
Sicherung durch Reibung: 6.000 kg x 0,6 = 3.600 kg
Sicherungsbedarf seitlich: 6.000 kg x 0,5 = 3.000 kg
Sicherungsbedarf nach hinten: 6.000 kg x 0,5 = 3.000 kg

Aber 2 Gurte: „Sichern gegen wandern!“



Rechenbeispiel 2 Formschluss:

Ladungsmasse: G= 6.000 kg
Sicherungsbedarf nach vorne: 0,8 x G
Sicherungsbedarf seitlich: 0,5 x G
Haftreibungsbeiwert mit Matten: 0,6 µ
Rückhaltekraft künstl. Stirnwand: LC Gurt 2.000 kg, Umreifung 4.000 kg
Nutzlast: 8.000 Kg

Sicherungsbedarf nach vorne: 6.000 kg x 0,8 = 4.800 kg
Rückhaltekraft künstl. Stirnwand: 4.000 kg
Sicherung durch Reibung: 6.000 kg x 0,6 = 3.600 kg
Sicherungsbedarf seitlich: 6.000 kg x 0,5 = 3.000 kg
Sicherungsbedarf nach hinten: 6.000 kg x 0,5 = 3.000 kg



Bei der Kraftschlüssigen Ladungssicherung wird die Ladung 
durch die Sicherungsmittel auf den Ladeboden gepresst, bis 
die Reibung einen Wert erreicht, der ein Verrutschen der 
Ladung verhindert.

Den nötigen Anpressdruck bezeichnet man als Vorspannkraft.



LC = Lashing Capacity = Rückhaltekraft im direkten Zug
SHF = Standard Hand Force = max. Kraft am Ratschenhebel
SHF = Standard Tension Force = Vorspannkraft



Analog zur Umreifung bei der Formschlüssigen Sicherung 
darf man den Wert STF auch beim Niederzurren
verdoppeln, da auch hier an beiden Seiten der Ladung eine 
Vorspannkraft entsteht.

Diese ist jedoch um den Sicherheitsfaktor zu dividieren. 
Der Sicherheitsfaktor beträgt in Längsrichtung 1,25 und 
quer 1,1 .



Die gesamte nötige Vorspannkraft hängt im wesentlichen 
von der vorhandenen Reibung ab.

µ 0,2 = Ladungsmasse x 3
µ 0,3 = Ladungsmasse x 2
µ 0,4 = Ladungsmasse x 1
µ 0,6 = Ladungsmasse x 0,3 = Wert für bei Rutschmatten





Rechenbeispiel 1 Kraftschluss:

Ladungsmasse: G= 6.000 kg
Haftreibungsbeiwert: µ = 0,2 (Palette auf Metall)
Sicherungsbedarf nach vorne: Ladungsmasse x 3
Sicherheitsfaktor nach vorne: 1,25
STF je Gurt: 300 daN

Sicherungsbedarf nach vorne: 6.000 x 3 = 18.000 daN
Vorspannkraft je Gurt: 300 daN x 2 / 1,25 = 480 daN
Anzahl Gurte: 18.000 daN/480 daN = 37,5 = 38 Gurte



Rechenbeispiel 2 Kraftschluss:

Ladungsmasse: G= 6.000 kg
Haftreibungsbeiwert: µ = 0,6 (Antirutschmatten)
Sicherungsbedarf nach vorne: Ladungsmasse x 0,3
Sicherheitsfaktor nach vorne: 1,25
STF je Gurt: 300 daN

Sicherungsbedarf nach vorne: 6.000 kg x 0,3 = 2000daN
Vorspannkraft je Gurt: 300 daN x 2 / 1,25 = 480 daN
Anzahl Gurte: 2000 daN/480 daN = 3,75 = 5 Gurte






